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Jessica Lange verkörpert in
«Music Box» eine Anwältin,
die die Verteidigung ihres
Vaters, eines angeblichen
Kriegsverbrechers,
übernimmt und dabei ihre Karriere

und alles, woran sie
glaubt, aufs Spiel setzt. Wie
stets bei Costa-Gavras stellt
sich das Private als eminent
politisch, das Politische als
packendes persönliches
Drama dar.
Bild: Monopole Pathé Zürich
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ZM(-EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Ein eindrückliches Gebäude, wie
es sich da neuerdings beim
Einfahren im Hauptbahnhof Zürich
linker Hand präsentiert! Die
Inspiration stammt aus der Fabrikarchitektur
des letzten Jahrhunderts, das verraten
schon der rohe, rote Backstein und das

filigrane Metallwerk, das den (einstigen)
funktionalen Charakter nicht verhehlt. Ist
das die Neue Sachlichkeit, die «Neue
Ehrlichkeit» gar? Nicht ganz: Bauherrin der
nagelneuen «Fabrik» ist eine Grossbank,
und sie will (laut Eigenwerbung) im Begriff
des Designs eines der wichtigsten Schlüsselworte

der neunziger Jahre geortet haben.
Auch Fernsehprogramme verkaufen sich

heute, im Zeitalter der sich ständig neu (re-)
produzierenden Postmoderne, zu einem
wesentlichen Teil über die Macht der
Illusion. Das Image, oder besser das Corporate
Design, um bei dem korrekten (englischen)
Begriff zu bleiben, spielt eine wichtige Rolle,

nicht nur bei den privaten Sendern, die
ihr Publikum u.a. mit hüpfenden
Gummibällchen (SAT 1) zu entzücken suchen, sonder

immer mehr auch bei den
öffentlichrechtlichen Stationen.

Als die ARD ihre stramme «Eins» ins
Rennen schickte, um sie alsogleich das

Tanzen zu lehren (vgl. den Bericht in dieser

ZOOM-Nummer), klopfte man sich in den
höheren Etagen des Senders auf die Schultern.

Man hatte sie gefunden, die
unverwechselbare Identität - wenn schon der Pro¬

gramminhalt immer austauschbarer

zu werden versprach.
Wie die neue, unverwechselbare

Identität des Schweizer
Fernsehens DRS aussehen wird, ist
zurzeit im Studio Leutschenbach
Gegenstand eingehender

Besprechungen. Immerhin gibt es da seit kurzem
einen Leiter Gestaltung (Marc-André
Klenk, bisher Leitung Regie), und man hat
sich per Inserat jenen ebenso innovativen
wie kreativen «Grafic Designer» ins Haus
geholt, der genügend «... Ehrgeiz, sich in
die elektronische Bildgestaltung einarbeiten

zu lassen», mitbringen sollte. Jetzt, wo
man das Personal gefunden hat und die

(Ausdrucks-)Mittel, kann eigentlich nichts
mehr passieren.

Ohne computergestützte Animation geht
heute kaum mehr etwas im Reich der
Logos, dieser mehr oder weniger sinnhaften
Sender- und Programm-Markenzeichen.
Ziehende Wolken am Himmel, das reinste

poetische Blau, diese - manchmal so überaus

beziehungsreiche - meditative Leere,
damit ist es bald vorbei. Was nachher
kommt? Die neue Ästhetik natürlich. Und
wer sich damit nicht identifizieren kann,
mag sich trösten: So gewaltig neu und
anders wird das in Top-Form gebrachte, kräftig

gestylte «Programm 90» ja doch nicht
werden - bei näherem Hinsehen.

Mit freundlichen Grössen

ÛnoU&ùK.
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